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Traditionelles Grillfest
in Dedenborn
Dedenborn. Der Verkehrs-
verein Dedenborn lädt ein
zum traditionellen Grillfest in
der Grillhütte „Om Spicher“
für Mittwoch, 3. Oktober ab
11 Uhr. Die Besucher erwarten
Spezialitäten vom Grill sowie
Waffeln und Kaffee. Für die
Kinder wird es ein rustikales
Lagerfeuer und Kinderüberra-
schungen geben.

Kurz notiert

CDU-Ortsverband
wandert ins Kalltal
Rollesbroich. Unter dem
Motto „Wer kennt die Dorf-
grenzen von Rollesbroich“ lädt
der CDU-Ortsverband Rolles-
broich am Mittwoch, 3. Okto-
ber, um 10 Uhr zur ersten
Dorfgrenzwanderung ein.
Treffpunkt ist die ehemalige
Schule in Rollesbroich. Ge-
wandert werden fünf Kilome-
ter entlang der Dorfgrenzen
zum Nachbarort Strauch in
Richtung Kalltal. Festes Schuh-
werk ist zu empfehlen.

Zum Abschluss stehen Grill-
würstchen und Getränke kos-
tenfrei zur Verfügung. Rück-
fahrmöglichkeiten werden an-
geboten. Diese Wanderung
soll in den nächsten Jahren
weiterhin am Tag der Deut-
schen Einheit stattfinden. Bei
Rückfragen steht der Vorsit-
zende Jürgen Braun unter 
" 02473/929660 bereit.

Blutspende-Termine
im Oktober
Nordeifel . Montag, 8. Okto-
ber, in Monschau, von 17 bis
19.30 Uhr in der Elwin-Christ-
offel-Realschule, Wilhelm-Jan-
sen-Straße 3. Freitag, 12. Okto-
ber, in Eicherscheid, von 17 bis
19.30 Uhr im Pfarrheim,Kirch-
weg 5. Freitag, 19. Oktober, in
Höfen, von 17 bis 20 Uhr in
der Schule, Hauptstraße 58.
Freitag, 26. Oktober, Rohren.

Im Monschauer Bereich
In einigen Orten telefonisch Termin vereinbaren
Monschau. Im Bereich der Stadt
Monschau sind folgende Termin-
be von der Stadtverwaltung be-
kannt gegeben worden:

Grundschule Höfen: Für den
Wohnort Höfen am Montag, 15.
Oktober, von 9.15 bis 12 Uhr und
Dienstag, 16. Oktober, von 8 -
10.30 Uhr. Für den Wohnort Mon-
schau am Donnerstag, 18. Okto-
ber, von 8 bis 11.30 Uhr.

Für den Wohnort Rohren am
Freitag, 19. Oktober, von 8 bis
10.30 Uhr. Für andere Wohnorte
bitte telefonisch Termin vereinba-
ren (" 02472/3113).

Gemeinschaftsgrundschule Im-
genbroich: für alle Wohnorte am
Donnerstag, 11. Oktober, von 8

bis 12 Uhr.
Grundschule Kalterherberg: für

alle Wohnorte am Mittwoch, 17.
Oktober, 8 bis 10 Uhr.

Grundschule Konzen: für alle
Wohnorte am Freitag, 12. Okto-
ber, 14 bis 18 Uhr

Grundschule Mützenich: für alle
Wohnorte am Donnerstag, 18.
Oktober, 8 bis 12.30 Uhr und 16
bis 18 Uhr.

Falls noch keine Terminabspra-
che erfolgt ist, werden die Eltern
gebeten, direkt mit der Stadt Mon-
schau telefonisch Kontakt aufzu-
nehmen. Es wird gebeten, die Kin-
der zum Anmeldetermin mitzu-
bringen und Familienstammbuch
oder Geburtsurkunde vorzulegen.

Das Thema: Schulanmeldungen

Schon früh in Schule vorstellen
Anmeldedaten der Schulneulinge für das Schuljahr 2008/09 stehen fest

Simmerath. Mit der Neufassung
des Schulgesetzes vom vom 27.
Juni 2006 haben sich Änderungen
ergeben. Nicht zuletzt sind da-
durch die Schulbezirksgrenzen
weggefallen. Für Eltern bedeutet
dies: Wer sein Kind nicht in der
wohnortnächsten Schule anmel-
det, der muss Abstriche bei den
Zuschüssen zu den Schülerfahrt-
kosten in kauf nehmen.

Jedes Kind hat Anspruch auf
Aufnahme in die seinem Zuhause
nächstgelegene Grundschule; El-
tern können ihr Kind jedoch auch
an anderen Schulen anmelden.
Schulpflichtig sind alle Kinder, die
bis zum 31. Juli 2008 das sechste
Lebensjahr vollendet haben wer-
den, zum 1. August 2008. Kinder,
die nach dem 31. Juli 2008 das
sechste Lebensjahr vollenden,
können auf Antrag der Eltern zu
Beginn des Schuljahres in die
Schule aufgenommen werden,
wenn sie die für den Schulbesuch
erforderlichen körperlichen und
geistigen Voraussetzungen besit-
zen und in ihrem sozialen Verhal-
ten ausreichend entwickelt sind.
Schon jetzt sind die Anmeldeter-
mine in zwei Gemeinden bekannt:
Die Anmeldetermine in Sim-
merath werden wie folgt festge-
legt:

Grundschule Kesternich: am
Donnerstag, 18. Oktober, von 8
bis 12.40 Uhr, und am Freitag, 19.
Oktober, von 10 bis 14.40 Uhr für
die Ortschaften bzw. Ortsteile Kes-
ternich Einruhr, Erkensruhr,
Hirschrott, Pleushütte, Hof Rös-
berg sowie die Siedlungen an der

Rurberger Straße (Hof Berensheck,
Lindenhof und Petershof, zudem
Siedlung am Schafshof Berens-
sief).

Grundschule Lammersdorf: am
Freitag, 19. Oktober , von 8 bis 12
Uhr und von 16 Uhr bis 18 Uhr für
die Ortschaften Lammersdorf,
Rollesbroich und Paustenbach.

Grundschule Simmerath: am
Freitag, 19. Oktober, von 14.30
Uhr bis 18 Uhr, und am Samstag,
20. Oktober, von 8.30 bis 12 Uhr
für die Ortschaften bzw. Ortsteile
Simmerath, Bickerath, Witzerath,
Am Gericht, Schöne Aussicht,
Haus Waldheim und Siedlungen
Kesternich an der Einruhrer Straße

(Ahornhof, Buchenhof, Birken-
hof), Eicherscheid, Huppenbro-
ich, Hammer und Dedenborn.

Grundschule Steckenborn: am
Freitag, 12. Oktober, von 15 bis 18
Uhr, und am Samstag, 13. Okto-
ber, von 8.30 Uhr bis 12 Uhr für
die Ortschaften Strauch, Woffels-
bach, Steckenborn, Rurberg und
Gerstenhof.

Die Eltern werden gebeten, das
Familienstammbuch oder die Ge-
burtsurkunde des einzuschulen-
den Kindes mitzubringen. Zu ei-
ner ersten Kontaktaufnahme mit
der Schule kommen die Schulneu-
linge mit den Eltern zum Anmel-
dungstermin.

Leser schreiben

Finger weg von der Woffelsbacher Bucht!
Zu den Planungen der „Neuen Mit-
te“ für Woffelsbach schreibt Ralf
Hermanns aus Woffelsbach in ei-
nem offenen Brief an Simmeraths
Bürgermeister Hubert Breuer.

Jedes Jahr nehmen wir an der
Schmidter Wanderwoche teil. Ei-

nige von uns nächtigen in Wof-
felsbach, wo jetzt die schöne Wolf-
bachbucht zugeschüttet werden
soll. „Sanfter Tourismus“ wird das
deswegen genannt, um nicht
noch mehr Wanderer und Natur-
liebhaber dagegen aufzubringen.

Trotz allem soll für einen „Was-

serspielplatz“, eine „Badebucht“
etc. die schöne Bucht erheblich
verkleinert werden!

Woffelsbach ist der schönste
und idyllischste Ort am Rursee
und muss seine schöne Bucht be-
halten und nicht in seinem idylli-
schen Charakter zerstört werden.

Täglich brachen die Naturfreunde zu neuenWandertouren durch die Region auf. Die vorletzteWanderung führte mit Klaus Hüpgen (1.Reihe,3.v.r.) nach
Huppenbroich. Foto: Reiner Breidenbach

Ab und an anstrengend, aber wunderschön
Die mittlerweile 29. Wanderwoche des Eifelsvereins Einruhr: ein großer Erfolg. Viele Fans halten dem Ort seit Jahren die Treue.
Einruhr. Es war nicht nur wetter-
mäßig gesehen eine sehr abwechs-
lungsreiche Wanderwoche, die
der Eifelverein Einruhr zum 29.
Mal veranstaltete. Ob Halbtags-
wanderungen rund um den Rur-
seeort oder Ganztagestouren ent-
lang der Ahr oder durch das Hohe
Venn: Für jeden Geschmack und
für jede Kondition hatte der Wan-
derplan etwas im Angebot.

Sogar einer aus Berlin
„Jede Wanderung hat seinen ei-

genen Reiz und jeder von uns hat
seine ganz eigenen Favoriten“, un-
terstrich Christa Breidenbach, die
seit vielen Jahren treue Mitwande-
rin ist. Zur Auftaktveranstaltung
wurden die Naturfreunde mit
herrlichem Sonnenschein ver-
wöhnt. Von Einruhr aus mar-
schierten 15 Teilnehmer gemein-
sam mit Wanderführer Siegbert
Heup nach Vogelsang und wieder
zurück.

Wem die knapp 20 Kilometer
lange Strecke für den ersten Tag zu
viel war, dem wurde eine Ein-

stiegstour mit Gittli Michels zum
warmlaufen angeboten. Glückli-
cherweise konnte der Regen-
schirm auch bei der traditionellen
Rotweinwanderung an der Ahr zu

Hause gelassen werden, denn mit
T-Shirt und Sommerhose war man
bestens ausgerüstet. Nach dem 15
Kilometer langen Marschweg er-
holten sich die 36 Teilnehmer in

einem Mayschosser Weinkeller.
Eine anstrengende Tour, die bei

dem ein oder anderen der 48 Mit-
läufer etwas Muskelkater verur-
sachte, führte die Naturfreunde
über 20 Kilometer durch das un-
wegsame Gelände im Hohen
Venn. Mit Busfahrer Heinz Uhl-
mann fuhren 26 Wanderer zu ei-
ner 18 Kilometer langen Strecke
nach Nideggen. Ebenso kutschier-
te Uhlmann 28 Teilnehmer nach
Schleiden, die von hier durch den
National Park zurück in den Rur-
seeort wanderten.

Reibekuchen-Essen
Ein fester Bestandteil der jähr-

lich in der ersten Herbstferienwo-
che stattfindenden Wanderwoche
ist das gemeinsame Reibekuchen-
Essen, das natürlich auch beim 29.
Mal nicht fehlte. Ebenfalls ist es
Tradition, dass sich die Teilneh-
mer am vorletzten Abend an der
Schützhütte Eichhardt oberhalb
von Einruhr treffen, um bei Lager-
feuer, Akkordeonmusik und Grill-

würstchen den Tag ausklingen zu
lassen. Und wie es sich für echte
Wanderer gehört, ließen sie sich
auch nicht von den starken Regen-
güssen die Laune nehmen. Zwar
ohne Sonnenschein, dafür aber
ohne größere Regenschauern ver-
liefen die Tageswanderung nach
Huppenbroich mit Klaus Hüpgen
und die Tour mit Gottfried Kirch-
Steffen im Wald von Erkensruhr.
Nach der Wanderung rund um Er-
kensruhr kehrten die Teilnehmer
ein letztes Mal gemeinsam zum
Kaffee trinken ein.

Rückblickend stellte der Vorsit-
zende des Eifelvereins Siegbert
Heup zufrieden fest, dass sowohl
bei Sonnenschein als auch an küh-
leren Regentagen die Touren gut
besucht waren. „Insgesamt durf-
ten wir 220 Wanderfreunde in un-
serer Reihen begrüßen“, freute
sich Heup. „Wir haben sogar die-
ses Mal einen Mitwanderer aus
Berlin dabei gehabt, der auch im
nächsten Jahr wieder kommen
möchte“, ergänzte Reiner Breiden-
bach. (sas)

Bevor die Wanderwoche zu Ende ging, trafen sich die Teilnehmer an der Einruhrer Schützhütte Eichhardt zum
fröhlichen Beisammensein - auch wenn es in Strömen regnete. Foto: Sarah Schmidt
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